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100 glîttfïr. („SHeifterblatt") Sir. 9

gangenen gahr ben gittern int 3JîooS»aBoIliShofen
10,605,000 m® SBaffer jugefû^ït urtb 10,487,626 m®

on baS SeltungSneh abgegeben. ®ie Quellen im ©ilfl»
unb Sorsetal lieferten 10,261,550 m® SSBaffer, fobafl ftch
ber ©efamtoerbraueh auf 20,000,612 m® fleßt. ©om
Queßwaffer mürben an bie öffentlichen ©runnen 748,564
Kubifmeter abgegeben, an bte ©emeinbe S^alrotl 1482
Äubifmeter unb an bte ©emetnbe AbltSwit 74,703 m®.

®er mittlere SageSoerbrauch im fläbtifchen ©erforgungS»
netj beträgt 54,587 m', 5,7 % mehr als im ©orjahre.
35er mittlere ©erbraucl) pro Sag unb pro ftopf beträgt
257 Siter. ©et 2,696,555 gr. 40 SBafferslnSeinnahmen
ergibt ftch etn ®urchfehnittSprei§ non 13,5 ©p. pro fêubif»
meter, gegenüber 16,6 ©p. im gahre 1924.

©rabbenfmolfunft. gn ©chwanben (©latus) rourbe
auf bem grtebljof baS einfach»fd^li^te ©rabbenïmal für
£>ernt Sanbammann unb ©ationalrat ©buarb
©lumer fei. aufgeteilt, ®a§felbe fd^mûcït ein in «Stein

gehauener Sorbeerfrans, ben ber grofle (Staatsmann reich»

lid) oerbient hat- ®er Spruch: „Sein Seben mar Sat;
fte entftrömte ber Siebe jur Çetmat unb Soll" befunbet
ba§ aBirfen beS ©erflorbenen. ®te gebicgene Arbeit
ftammt auS bent Atelier oon ©itbhauer g. ©arbteri»
|>öSli in ©laruS.

®ie ttötionalrätli^e Sfommiffton fön ©ölferfiun&S»
Angelegenheiten begab fidj nadj bem ©ölfetbimbSfefre»
tariat in ©enf. Sie beftdftigte baS §otel National,
bte ©ephung Ar m leb er, bie bem Selretariai als ®e»

penbance btent, unb hietauf baS ©auterrain in Sé«
«heron, roo bie neuen ©ütf erbunbSb auien er»

richtet werben fofiett. ®ie ßommiffion bißigte ben ©e»

fdjlufl beS ©unbeSrateS unb beS KantonS ©enf, jur
©rmöglidjung ber Ausführung ber geplanten
©aute eine ©arantie in ber §ölje oon 4 SRißionen
granfen ju geben.

®at>ofer Söo^ngettoffenfs^ßft. ®ie ©eneraloer»
fammlung ber ®. SS. ®. genehmigte einftimmig bie
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Ein wichtiges Hindernis für den

erstrebten Abschluss einerLebens-

Versicherung ist behoben!

Jedermann verlange die Zustellung des

Tarifprospektes von der Direktion der

„WINTERTHUR"
Lebensversicherungs - Gesellschaft

in Winterthur

oorttegenbe ©ilanj, foroie ©eminn« unb ©erluftrechnung
per 31. ©ejember 1925, beren ©rgebniS nach ©ornahme
ber ftatutarifchen Abfdjretbungen, einer auflerorbentltchen
Abfdjreibung auf ©runbftüdfonto unb guweifung oon
25% beS ^Reingewinnes an ben ©eferoefonbS erflmalS
nach Sohren mteber bie ©er^infung beS Anteilfcfietafapi»
talS mit 4% geftattet.

gn ben ©or ft an b, ber ftch noch felbft ju fonfü»
tuieren hat, mürben gewählt : Sanbammann ®r. ©ranger,
Sanbammann ®. gpler, g. Sh. »an be 3Jleene, ©er»
waiter Soeliger, g. ©. ©iger, Ardpteft A. SBieberanberS
unb ®r. grth gudjs.

£tteraätr
®er 46. ^o^reSöcrit^t beS ©djweiscr. ©eweröe«

uerbanbe§ ift foeben erldjienen. ®er ©erbanb jählt
120 ©efttonen mit 130,439 SOtitgliebern. ©egenüber
bem ©orjahre ift etn merfftcher gnwadjs ju oersetdjnen,
hauptfadflidj herrührenb auS oermehrter SRitglteberwer»
bung in ber romanifchen S^roeij. ©tnleitenb fournit ber
©ericffl ju fprechen auf bie baS fd)roeiserifche 2Birtfd)aftS'
leben berührenben goßfragen, ©infuhrbefchränfungen, bte

©unbeSgefehgebung über bie berufliche AuSbilbung. ®ar»
auf folgen: Angaben über ben ©eftanb beS ©erbanbeS
unb feine ©lieberung. ®ie Sagungen beS Schweiber.
©ewerbeoerbanbeS werben furs berührt unb bie Sätig»
feit ber ©erbanbSorgane einer SBürbigung untersogen,
wobei auch bie Arbeit in ben Spesialfommiffionen eine

©etücfftdßigung erfährt, ©inige fummartfche Angaben
finb auch über bte Sätigfett ber bem ©erbanbe ange»
fdfloffenen fcbmeiserifchen ©erufS= unb fantonalen @e»

werbeoerbänbe im ©erichte enthalten, gm Anhange folgt
bie überfidht ber SeftionSbeftänbe, gruppenwetfe georbnet
unb etn ©ersetchniS ber gewerbli^en gettfdhriften unb
gachpreffe. ®en ©reffeorganen beS ©erbanbeS ift eben»

faßS ein tntereffanteS Kapitel gewibmet.
gür bte SeftionSoorftänbe bietet ber ©eridht eine miß»

fommene gufammenfteflung ber regen Sätigfeit ber ©er»
banbsleitnng, unb auch ©ehörben, ©erwaltnngen unb aße

übrigen gntereffenten werben ben ©eridE)t gerne sur $anb
nehmen unb ftch ta feinen gnhalt oertiefen. — 3Bit
empfehlen ihn ber befonbern ©eadjtung unferer 3ßit=
glieber unb befreunbeter ©erbänbe.

„gortfdjritte beim polieren, ßacfieren «nb Anftreichen".
©on ©aul gaeger. III. Au^age. ©erlag: gor»
fchnngS» unb Sehrinftitut für Anftretchtechnif. ©tutt»
gart. ©retS: gr. 3.75.

®tefe ©chrift, weldhe in ber smetten Auflage ftdh nur
mit ©öfteren unb Sacfleren befaflte, ift nun bebeutenb

umfangreicher geworben unb auf ben gefamten 2Bagew,
Automobil» unb ©tfenbahnmagenbau auSgebehnt. ®er
befannte ©erfaffer weiß bartn wieber überseugenb nnb
bnrd) sahtaeiche photographifche Abbilbungen ißuftrtert
bte Überlegenheit ber oon ihm gelehrten tedjnifchen gort»
fcfiritte an praftifchen ©etfptelen nadhsuwetfen. ®er erfle
Seil behanbelt bie ©earbeitnng ber ©rnnbflächen unb
Ausführung oon geinlactiernngen nach ber „©inolin»
tedjnif". gntereffant ftnb auch bte Abfchnttte „garb»
lacîiernngen, ©öfteren auf Sacfgrunb, ©chwarspolierung"
nfw. ©in befonberer AbfdEinitt gibt bie ArbeitSfoIge ber
oerfchtebenen Ausführungen, wie Äronen=©olieroerfahren,
©tattlacfieren an, bei welchen nicht nur eine ©erbeffe»

rung ber ArbeitSweife, fonbern auch ©ereinfathung unb
©erfürjung ber ArbeitSseit erreicht wirb. ®er smeite
Sett behanbelt bie Sacfiernng unb gnflanbhaltung oon
SSBagentacfierungen. ^>ter ftnb befonberS su erwähnen
bie mit salflteichen Abbilbungen oon ©ifenbahn» unb

lov Mustr. schweiz. Haudw.Zeitnug („Meisterblatt") Nr. S

gangenen Jahr den Filtern im Moos-Wollishofen
10,605,000 Wasser zugeführt und 10,487,626
an das Leitungsnetz abgegeben. Die Quellen im Sihl-
und Lorzetal lieferten 10,261,550 Wasser, sodaß sich

der Gesamtverbrauch auf 20,000,612 stellt. Vom
Quellwasser wurden an die öffentlichen Brunnen 748,564
Kubikmeter abgegeben, an die Gemeinde Thalwil 1482
Kubikmeter und an die Gemeinde Adliswil 74,703
Der mittlere Tagesverbrauch im städtischen Versorgungs-
netz beträgt 54,587 n^, 5,7°/° mehr als im Vorjahre.
Der mittlere Verbrauch pro Tag und pro Kopf beträgt
257 Liter. Bei 2,696,555 Fr. 40 Wasserzinseinnahmen
ergibt sich ein Durchschnittspreis von 13,5 Rp. pro Kubik-
meter, gegenüber 16,6 Rp. im Jahre 1924.

Grabdenkmalkunst. In Schwanden (Glarus) wurde
auf dem Friedhof das einfach-schlichte Grabdenkmal für
Herrn Landammann und Nationalrat Eduard
Blum er sel. aufgestellt. Dasselbe schmückt ein in Stein
gehauener Lorbeerkrsnz, den der große Staatsmann reich-
lich verdient hat. Der Spruch: „Dein Leben war Tat;
sie entströmte der Liebs zur Heimat und Volk" bekundet
das Wirken des Verstorbenen. Die gediegene Arbeit
stammt aus dem Atelier von Bildhauer F. Barbieri-
Hösli in Glarus.

Die nationalriitliche Kommisston för Völkerbunds-
angelegenheiten begab sich nach dem Vöikerbundssekre-
tariat in Genf. Sie besichtigte das Hotel National,
die Besitzung Arm led er, die dem Sekretariat als De-
pendance dient, und hierauf das Bauterrain in Sa-
cheron, wo die neuen Völkerbundsbauten er-
richtet werden sollen. Die Kommission billigte den Be-
schluß des Bundesrates und des Kantons Genf, zur
Ermöglichung der Ausführung der geplanten
Baute eine Garantie in der Höhe von 4 Millionen
Franken zu geben.

Davoser Wohngenossenschaft. Die Generals er-
sammlung der D. W. G. genehmigte einstimmig die
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vorliegende Bilanz, sowie Gewinn- und Verlustrechnung
per 31. Dezember 1925, deren Ergebnis nach Vornahme
der statutarischen Abschreibungen, einer außerordentlichen
Abschreibung auf Grundstückkonto und Zuweisung von
25°/a des Reingewinnes an den Reservefonds erstmals
nach Jahren wieder die Verzinsung des Anteilscheinkapi-
tals mit 4°/o gestattet.

In den Vorstand, der sich noch selbst zu konfti-
tuieren hat, wurden gewählt: Landammann Dr. Branger,
Landammann G. Jßler, I. Th. van de Meene, Ver-
waiter Loeliger, I. P. Giger, Architekt A. Wiederanders
und Dr. Fritz Fuchs.

Literatur.
Der 46. Jahresbericht des Schweizer. Gewerbe-

Verbandes ist soeben erschienen. Der Verband zählt
120 Sektionen mit 130,439 Mitgliedern. Gegenüber
dem Vorjahre ist ein merklicher Zuwachs zu verzeichnen,
hauptsächlich herrührend aus vermehrter Mitgliederwer-
bung in der romanischen Schweiz. Einleitend kommt der
Bericht zu sprechen auf die das schweizerische Wirtschafts-
leben berührenden Zollfragen, Einfuhrbeschränkungen, die

Bundesgesetzgebung über die berufliche Ausbildung. Dar-
auf folgen: Angaben über den Bestand des Verbandes
und seine Gliederung. Die Tagungen des Schweizer.
Gewerbeoerbandes werden kurz berührt und die Tätig-
keit der Verbandsorgane einer Würdigung unterzogen,
wobei auch die Arbeit in den Spezialkommissionen eine

Berücksichtigung erfährt. Einige summarische Angaben
sind auch über die Tätigkeit der dem Verbände ange-
schlossenen schweizerischen Berufs- und kantonalen Ge-
werbeverbände im Berichte enthalten. Im Anhange folgt
die Übersicht der Sektionsbestände, gruppenweise geordnet
und ein Verzeichnis der gewerblichen Zeitschriften und
Fachpresse. Den Presseorganen des Verbandes ist eben-

falls ein interessantes Kapitel gewidmet.
Für die Sektionsvorftände bietet der Bericht eine will-

kommene Zusammenstellung der regen Tätigkeit der Ver-
bandsleitung, und auch Behörden, Verwaltungen und alle
übrigen Interessenten werden den Bericht gerne zur Hand
nehmen und sich in seinen Inhalt vertiefen. — Wir
empfehlen ihn der besondern Beachtung unserer Mit-
glieder und befreundeter Verbände.

„Fortschritte beim Polieren, Lackieren «nd Anstreichen".
Von Paul Jaeger. III. Auflage. Verlag: For-
schungs- und Lehrinstitut für Anstreichtechnik. Stutt-
gart. Preis: Fr. 3.75.

Diese Schrift, welche in der zweiten Auflage sich nur
mit Polieren und Lackieren befaßte, ist nun bedeutend

umfangreicher geworden und auf den gesamten Wagen-,
Automobil- und Eisenbahnwagenbau ausgedehnt. Der
bekannte Verfasser weiß darin wieder überzeugend und
durch zahlreiche photographische Abbildungen illustriert
die Überlegenheit der von ihm gelehrten technischen Fort-
schritte an praktischen Beispielen nachzuweisen. Der erste
Teil behandelt die Bearbeitung der Grundflächen und
Ausführung von Feinlackierungen nach der „Sinolin-
technik". Interessant sind auch die Abschnitte „Färb-
lackierungen, Polieren auf Lackgrund, Schwarzpolierung"
usw. Ein besonderer Abschnitt gibt die Arbeitsfolge der
verschiedenen Ausführungen, wie Kronen-Polierverfahren,
Mattlackieren an, bei welchen nicht nur eine Verbesse-

rung der Arbeitsweise, sondern auch Vereinfachung und
Verkürzung der Arbeitszeit erreicht wird. Der zweite
Teil behandelt die Lackierung und Instandhaltung von
Wagenlackierungen. Hier sind besonders zu erwähnen
die mit zahlreichen Abbildungen von Eisenbahn- und
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@toagetibal)m»agen auSgeftatteten 9Ibfc§nitte „^Berbeffe
lung ber SBagenlacEierungen, 9lu§füf)rung »on 9Bageit=
oeöadfsungen" unb „©rfagrung bei ©üterr»agenneuan=
ftïid^en". ©In Itibang enthält mettooHe 9luffd(jlüffe über
®tneuerung§anftridje unb bie »erbinbenbe SBirEimg jr»i=
'^en altem unb neuem litfirtd) bei 3lnroenbung ber
m®tîioltnternit" mit Çitfe ber fett ^a^ren beîannten
®*Seugniffe Kronengrunb unb ißerlgrunb.

S8on ganj befonberem Qntereffe ftnb aucf) bie 9Iu§=
W^rungen über 9titro @eHuIofe«8adEterungen, forote über
®Pri^»erfabren. ®er SSerfaffer ïommt babei p bem
«cÇluffe, bag meber bie iHitro-©elïulofe«Sa(Je bie DtlacEe
"oßfommen ju erfe^en »ermögen, ttodf) aud) bie ißinfel«
«tbeit burcl) ©pri^arbeit jemals ganj erfetjt roerben ïann,
jonbern bag beibe nebeneinanber mertoolle SDienfte
leiften.

,^®aS 127 ©rudffeiten ftarEe 93ud[j ift für jeben, ber
•Pü SacEen unb färben ju tun bat, ein roertooHer 5Rat=
9eber.

®o§ üurSöatp „Scnitlj" für ben ©ontmer 1926
3* mit neuem 9îegifter erfd^tenen im Séria g »on Qean

91. ©. tn 3üric^ jum ißreiS »on 60 @tS.

ôluftrtcïtc f(^n>eiierif(^e ©ßjülerjdiwtg. Qm Auftrag
beè ©djraeijer. Sebreroereinê herausgegeben »on ber
©d)roei$er. ^ugenbfüjciftenfommiffion. fRebaftion 9t.
ffrei Uhler. — gcanfo burch bie ißoft, jähdibj) gr. 2.40,
halbjährlich gr. 1.20. ©ebunberte Jahrgänge ju gr. 3.20
unb gr. 5.—. ©rfdjetnt am 15. jebeS SJtonatS. Ser=
tog Suc§bïudEerei Süd^ler & ©o, Sern.

« 3ft es nic§t eine freunblic^e ©atÇe, bag and) bie
dugenb, bte liebe fchroeijertjdSje ©djuljugenb iîjre eigene
P®, ung bat? greiftet) fetne, bie fie auf bem „Saufenben"
halten t»iU; benn œaS foil fic^ bie ßinbljeit um ber SSelt
vunbel unb ©etriebe fümmern. 9lber geöffnet follen bie
fanberberjen œerben für alles, roaS roahrhaft, gut unb
l^bn ift. ®aju œiH bte ©chülerjettung Reifert tmrdlj
to^gfam auSgeroäblte, gemütstiefe ©rjählungen, frobmüfige

Ii m- ^"ft^ufte ©ebicljie unb finnigen SBilbfdfjmucî. 2Bie

p benEen, bag bann jemetlen um bie SRitte beS
tonat§ in taufenb unb taufenb ©iuben beS ©dji»etjer=

unoes groge unb tieine, blonbe unb braune ÄhtberEöpfe
'?ub, finnenb unb auSbeutenb fiel) Ü6er baS neuefie |>eft

bpfrff" ®^torn, roagt einen Serfucl)! ©ernährt bem
'«(etbenen aber guten Reifer ©ingang tn euer fpauS

w» »er Çrails. — 5t Mî

«ewfanfS!., itaufdp smfe «rbeMögiefKshe coeröes
oeü' SRubrit Kidjt an?settomntea} feerartige itajeigts

be» Sstfrratenteil beë SlatteS. — ®e« gsctgeio,
is, »mite* Kljiffee* trfdjeinen feile», »oHe man SO £HL
öilt »y**®® (für Rufestbsmg ber Offerten) tsnb mean bie grage

ces gfrageftelterS erfdjetnea foü, 80 £t£. beilegen,
tsta? *eöte SPïsnrïem mitfjefihiiSt tee«!»«®- Ï*«® fei« î?»««*^ "Xfaenontnen 8w®«^eie.

fbervh®er liefert fitefernfoutniere ober ganj biinne Stefetn=
ïÔQuta Raiten? Sßemufterte Offerten an ©mil finder's (Srben,

"»tottrtnerei, gîr.toil.
SB» liefert @d)roet|sapparate ober (gcfctoeibpuloer jum

bie ^"""er ©ta^Ibrâ^îe? Offerten unter ©^iffre 252 an

Offew ®er liefert Rsbrai'djt;, eoentueH reu? 2orf=fiarreten?
unter ©fjiffre 253 an bie (Sjrpab.

lOo * ®er batte abjugeben: 1 ©ngtifdje ©re^banï. 80 bl§
30 n,J" |ar.g, 15-20 cm ©pi^enbBbe; 6-8 fpängelager für
20^4,,' ^ fiiemenfdjeiben, 50—80 mm breit, für 30 mm SBeHe,

gäbe» SI" SurcbmefferV b. ®er liefert §artbotjfiie!e nach îiu=
äK^ n an gti^ 38t)f», UTIonteur, S3üron (ßujern).

®er bat eine gebrauste, gut erhaltene, tombinierte
Cocbftanje jura ©dmeiben unb Soeben oon ©djmelten,

Offertpn itafeben, abjugeben? ®iSponibte Kraft ca. 3'/a PS.
nnter ©biffre 255 an bte Sppeb.

356. Sffier liefert SBaffetmototen für fflafdjtrommel tn
SBafcbberbe mit ca. l'/i ®rebung in oerfdjtebenen ©cöfienV' Of=
ferten unter ©biffre 256 an bie ©ppeb.

357. SS er liefert ©infadfgang, ©eitengatter ober ©orijontal»
füge für Steine Säyeeinridjtung V Offerten unter ©biffre 257 an
bie ©ppeb.

358. SBer übernimmt bie îluSarbeitung oon 9Berfftatt=
ßeiebnungen unb SBerecbnurtgett für W.afdjtnen unb ©ebejeuge?
Offerten unter ©biffre 258 an bie ©rpefc.

359. SBer liefert feinjabrigeS, aftseinei gid)ten-.?npenhoIj
30 mm, für SSieneu.fafteu Offerten an ®. Spoüiger, ©djreüterei,
©gliSmil.

360. SBer bat 1 SRobülmotor, neu ober gebraucht, ntin=
befteng 4 PS, abjugeben ober ju oermietenV Offerten unter
©biffre 260 an bie @ppeb.

361. SBer liefert 4 ©türf ©tablplatten, 1490 mm lang,
120 mm breit, 10 mm biet? Offerten an 3. S3. SReid)rautb, ©äge,
fStcfenbacb (©dbropj).

363. SBer bat abjugeben gebrauchtes, gut erqalteneg Sfla=
terial (SJtöbreu, SBieberftönbe tc für eine gröbere eleftrifdje ©iij=
anlage V Offerten unter ©biffre 262 an bie @ppeb.

363. SBer liefert neue SfoDgalter, 70—75 ®urd)lab? 0f=
fetten mit Säefdjreibmtg unb spreië unter ©biffre 263 an bie ©ppb.

364. SBer batte gebrauchte, Heinere ©obelmafcbine abju=
geben? Offerten unter ©biffre 264 an bie ©ppeb.

HtttwemB.
Sluf grape 335. ®iferne ©infdialungêbalter liefert Stöbert

Slebi & ®ie, Sl.o®., ®erbmüblsplßh 1, 3ünd! 1.
Shtf grage 337. @balet=®infamilienbau§ liefert p. ®tejen=

bannet, ©npe= unb Zimmerei, Sübboben, Unterroaffer (ïogpenbnrg).

Soliweizep. Bwndesitaiweii, &enei>aldipefction>
SBerlegung eitteö ©djapfsea« ber ebematigen SEßertftätte
bon greibnrg nach SBicI. @rb=, S9i««re®=, ^i»«mes:=, ®ach=
becîer= nnb 5pengleraröeiten. SPlöne rc. im ©oebbaubureau
ber ©eneralbirettion In S3etn, ®ienjtgebänbe SBrüctfelb, SflitteP
ftrafse 43, Qimmer 180, fois te im Sureau teê SBabninaenieurë IV in
greiburg unb im SSureau ber SBertftötte ber © SB SB in Siel, je=
toeilen oon 15—17 Uhr. Slbgabe ber Sßläne gegen Sejablung oon
je gr. 1.— (ohne fHücterftattung). Slngebote mit SHuffdjrift ,,Ser=
legung eineê ©dbuppen§ nad) Siel, @rb-, äftaurer» unb Rimmers
arbeiten, refp. ®aè,becfer= unb ©penglerarbetten" bië 7. Quni
an ba§ ©odjbauburean bei ber ©eneralbirettion in Sern.

Schweizer. Bundesbahnen, Generaldirektion.
sürbeiten jnnt SSienftgebünbe itnb ®>ienfittiohnhanü beö
UntertoerteS SRnbberötpil. A. Ssienftgebänbe: 1. ©ipfer=
arbeiten, 2. 9R«Ierarbeiten, 3 fanitäre Snftaüatiojten. —
B. ®ienfinsnl)nbaaf: 1. (6if>feratbeiten, 2. Malerarbeiten,
3. fanitäre ^nftaHationen, 4. ©faferarbeiten. Slätie tc. ab
25. STiat bei ber älbreilung für ©leftrifijierung, ®ieuftgeb(iube
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Straßenbahnwagen ausgestatteten Abschnitte „Verbesse-
rung der Wagenlackierungen, Ausführung von Wagen-
Bedachungen" und „Erfahrung bei Güterwagenneuan-
strichen". Ein Anhang enthält wertvolle Aufschlüsse über
Erneuerungsanstriche und die verbindende Wirkung zwi-
scheu altem und neuem Anstrich bei Anwendung der
"Sinolintechnik" mit Hilfe der seit Jahren bekannten
Erzeugnisse Kronengrund und Perlgrund.

Von ganz besonderem Interesse sind auch die Aus-
Ehrungen über Nitro Cellulose-Lackterungen, sowie über
Spritzverfahren. Der Versasser kommt dabei zu dem
Schlüsse, daß weder die Nitro Cellulose-Lacke die Ollacke
vollkommen zu ersetzen vermögen, noch auch die Pinsel-
arbeit durch Spritzarbeit jemals ganz ersetzt werden kann,
sondern daß beide nebeneinander wertvolle Dienste
leisten.

Das 127 Druckseiten starke Buch ist für jeden, der
ant Lacken und Farben zu tun hat, ein wertvoller Rat-
geber.

Das Kursbuch „Zenith" für den Sommer 1926
sst mit neuem Register erschienen im Verlag von Jean
ckrey A.-G in Zürich zum Preis von 60 Cts.

Illustrierte schweizerische GchAerzeiiung. Im Auftrag
des Schweizer. Lehrervereins herausgegeben von der
Schweizer. Jugeudschciftenkommission. Redaktion R.
Frei Uhler. — Franko durch die Post, jährlich Fr. 2.40,
halbjährlich Fr. 1.20. Gebundene Jahrgänge zu Fr. 3.20
und Fr. 5.—. Erscheint am 15. jedes Monats. Ver-
lag Buchdruckerei Büchler à Co, Bern.
Ist es nicht eine freundliche Sache, daß auch die

àend, die liebe schweizerische Schuljugend ihre eigene
Zeitung hat? Freilich keine, die sie auf dem „Laufenden"
aalten will; denn was soll sich die Kindheit um der Welt
Handel und Getriebe kümmern. Aber geöffnet sollen die
7"nderherzen werden für alles, was wahrhaft, gut und
schön ist. Dazu will die Schülsrzeitung helfen durch
orgsam ausgewählte, gemütstiefe Erzählungen, frohmütige

l br-
posthaste Gedichte und sinnigen Bildschmuck. Wie

Üblich zu denken, daß dann jeweilen um die Mitte des
tonals in tausend und tausend Stuben des Schweizer-

anoez protze und kleine, blonde und braune Kinderköpfe
'sad, sinnend und ausdeutend sich über das neueste Heft

Eltern, wagt einen Versuch! Gewährt dem
lcheidenen aber guten Helfer Eingang in euer Haus!

Aw «er MM — » «k MM
UWM.

WeswRfS-, Tansch. ««d UàttSMWchî werà
»à le Rubrik nicht smfgx«oWWkN z derartige Anzeigt!-

à Inseratenteil des Blattes. — De« Fragen.
M ivUlàî Chiffre-" erscheine« solle«, walle ma« Fy EW.

«für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
ààì tste oes Fragestellers erscheine« soll, Bk EtS. beilegen,

kàx Marken mitgefMi« werde».. k«n« die M««»^ werde«.
Wer liefert Kiefernfourniere oder ganz dünne Kiefern-

Vaià Zimten? Bemusterte Offerten an Emil Kuster's Erben,
"uAemerei. Flawil.

Wer liefert Schweißapparate oder Schweißpulver zum
djx dünner Stahldrühte? Offerten unter Chiffre 252 an

Wer liefert gkbrauchtz, eventuell neue Torf-Karreten?
9-? unter Chiffre 253 an die Exped.

!yy Wer hätte abzugeben: 1 Engtische Drehbank. 80 bis
S0 à. .S' 16-20 cm Spitzenhöhc; 0-8 Hängelager für
2v^.á»' 1 Riemenscheiben, 50—80 mm breit, für 30 mm Welle,
gäbe» ^ Durchmesser? d. Wer liefert Hartholzstiele nach An-

Ä.-r^ rten an Fritz Wqß, Monteur. Büron (Luzern).
Blechs^"' Wer hat eine gebrauchte, gut erhaltene, kombinierte
^chien?«^ ""V Lochstanze zum Schneiden und Lochen von Schwellen,
Offex. " und Laschen, abzugeben? Disponible Kraft ca. 3'/-

unter Chiffre 255 an die Exped.

SSK Wer liefert Wafsermotoren für Waschtrommel in
Waschherde mit ca. 1'/» Drehung in verschiedenen Größen? Of-
ferten unter Chiffre 250 an die Exped.

537. Wer liefert Einfachgang, Seiten gatter oder Horizontal-
säge für kleine Sägeeinrichtung? Offerten unter Chiffre 257 an
die Exved.

538. Wer übernimmt die Ausarbeitung von Werkstatt-
Zeichnungen und Berechnungen für Maschinen und Hebezeuge?
Offerten unter Cbiffre 258 an die Exped.

S3S. Wer liefert feinjähriges, astreines Fichten-Alpenholz
30 mm, für Bienenkasteu? Offerten an G. Balliger, Schreinerei,
Egliswil.

SSO. Wer hat 1 Rohölmotor, neu oder gebraucht, min-
bestens 4 ?8, abzugeben oder zu vermieten? Offerten unter
Chiffre 260 an die Exped.

SKI. Wer liefert 4 Stück Stahlplatten, 1490 mm lang,
120 mm breit, 10 mm dick? Offerten an I. B. Reichmuth, Säge,
Rickenbach (Schwqz).

SKS. Wer hat abzugeben gebrauchtes, gut erhaltenes Ma-
terial (Röhren, Wiederftände rc für eine größere elektrische Heiz-
milage L Offerten unter Chiffre 202 an die Exped.

SEZ. Wer liefert neue Bollgatter. 70—75 Durchlaß? Of-
ferten mit Beschreibung und Preis unter Chiffre 263 an die Expd.

SK4. Wer hätte gebrauchte, kleinere Hobelmaschine abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 264 an die Exped.

M5M55W.
Auf Frage SZ3. Eiserne Eiuschalungshalter liefert Robert

Aebi H Cie. A.-G.. Werdmühlep'wtz 1, Zürich 1.

Auf Frage S37. Chalet-Einfamilienhaus liefert H. Giezen-
danner, Säge- und Zimmerei, Kühboden, Unterwasser (Toggenburg).

SNbmisfisKsMMzeiger.
Verlegung eines Schuppens der ebemaltge« Werkstätte
von Freiburg nach Viel. Erd, Maurer-, Zimmer-, Dach-
decker- und Spenglerarbeiteu. Pläne :c. im Hochdaubureau
der Gensraldirektion in Bern, Bienstgebäude Brückfeld, Mittel-
straße 43, Zimmer 180. sowie im Bureau des Bahninaenieurs IV in
Freiburg und im Bureau der Werkstätte der S BB in Biel, je-
weilen von 15—17 Uhr. Abgabe der Pläne gegen Bezahlung von
je Fr. 1— (obne Rückerstattung). Angebote mit Aufschrift „Ver-
legung eines Schuppens nach Biel, Erd-, Maurer- und Zimmer-
arbeiten, resp. Dachdecker- und Spenglerarbeiten" bis 7. Juni
an das Hochbaubureau bei der Generaldiriktion in Bern.

Arbeite« znm Dieustgedände und Dienstwohnhans des
Unterwerkes RuPperSwil. Dienstgebäude: 1. Gipser-
arbeiten, 2 Malerarbeite«, 3 sanitäre Installationen. —
L. Dienstwohuhans: 1. Gipferarbeite«, 2 Malerarbeiten,
3. sanitäre Installationen, 4. Malerarbeiten. Pläne :c. ab
25. Mai bei der Abteilung für Elektrifizierung, Dienstgebäude

Ittllllllllli «MW«»
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